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A ngesichts der w eite ren  Zurück- 
d rängung  des N aturkautschuks 
durch den  syn th e tisd ien  K au tsd iuk  
bei gleichzeitig anhaltendem  Ü ber
h ang  der G esam terzeugung über 
den  G esam tverbrauch zeig te die 
P reisentw icklung besonders für 
den  N atu rkau tschuk  w eite r e ine 
sinkende Tendenz. D ieser T rend  
w urde dadurch ve rs tä rk t, daß sich 
d ie am erikanische A utom obilindu
s trie  zu P roduktionseinschränkun
gen  gezw ungen sah. Im  Ja h re  1958 
m uß tro tz  des voraussichtlich w ei

te r  s te igenden  B edarfs der O st
b lockländer m it e iner e rneu ten  
V erringerung  der N achfrage nach 
K autschuk auf dem  W eltm ark t ge
rechnet w erden. D iese Entw icklung 
w ird  durch die zunehm ende kon
ju n k tu re lle  D äm pfung in  den m ei
s ten  w esteuropäischen  In d u s trie 
staa ten  verursacht, die auch in  Eu
ropa  e ine m erkliche V erlangsa
m ung der E xpansion der A u to 
m obilindustrie  e rw arten  läßt, w äh
rend  sich die R ückbildungstendenz 
in  der am erikanischen A utom obil-

industrie  w eite r verschärfen wird. 
A n dem  abw ärtsgerich teten  Preis
entw icklungstrend, w ie e r  für den 
N atu rkau tschuk  se it dem  Jahre 
1955 besteht, dü rfte  sich auch im 
Ja h re  1958 nichts ändern . V oraus
setzung für e iner dera rtige  Ä nde
rung  w äre  ein A bsinken  der Preise 
für N atu rkau tschuk  auf ein  Ni
veau , das die K onkurrenzfähigkeit 
des syn thetischen  K autschuks ernst
lich in  F rage  ste llt. D avon kann 
aber im A ugenblick nicht gespro
chen w erden. Dr. v.G.

Weltmarktpreise für Kautschuk

M arkt und Sorte
W ährung

und
Jah resdu rd isd in itte V ie rte ljah resdu rd isd in itte  1957 1958

M enge 1938 1953 1954 1955 1 1956 1957 l .V j , 2 .V J. 3. V j. 4. Vj. l.V j.

N atu rkau tsd iuk
1

Bundesgebiet, Hamburg, 
RSS, unverzollt, loco

RM/DM 
je  100 kg 82.50 223.73 217.87 368.83 314.16 287.58 302.33 294.66 2 8 8 .- 265.33 25 5 .-

G roßbritannien, London, 
RSS, Nr. I, cif Kont. d/lb 7.20 19.82 19.95 33.31 28.54 26.25 27.24 27.07 26,51 1 24.17 23.09

USA, New Vork. 
RSS, N r. I, loco cts/lb 14.55 24.16 23.59 39.13 34.26 31.07 31.84 32.38 31.48 28.59 26.69

B ritisdi-M aldya, Singapur, 
RSS. Nr. I, ln Ballen, fob

Straits
cts/lb 24.06 67.64 67.17 118.91 97.23 88.82 92.83 91.91 89.96 81.39 77.88

K unstkautsd iuk RM/DM
Bundesgebiet, Buna S. je  100 kg 375.— 447.— 434.— 386.— 362.— 355.— 355.— 355.— 355.— 355.— 355.—
USA, New York. 

N eoprene GN-A cts/lb 65.— 40.— 41.— 41.— 41.— 41.— 41,— 41.— 41,— 41.— 41.—
B utadien/S tyren, Butaprene S cts/lb — 23.— 23.— 23.— 23.— 23.— 23.— 23.— 23.— 23.— 23.—
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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
Erstes deutsches Hochofen-,

Stahl- und W alzwerk am Meer
Die W ahl des Standorts der Klöckner- 
Hütte Bremen beruht auf dem Gedan
ken, daß, w er die Rohstoffe auf kürze
stem W ege und mit geringsten Trans
port- und Umschlagleistungen zum 
Hochofen- und Stahlwerk bringt, einen 
Selbstkosten-Vorsprung vor anderen 
Erzeugern hat.
Nach längeren Vorarbeiten erwarben 
die Klöckner-W erke die 1907 als reines 
Hochofenwerk gegründete, 1946 größ
tenteils demontierte Norddeutsche Hütte 
in Bremen-Oslebshausen. Auf diesem 
Gelände entstanden nun oder sind im 
Entstehen begriffen ein Hochofenwerk, 
ein Siemens-M artin-Stahlwerk, W arm-

und Kaltwalzwerke, eine Kokerei und 
Zementfabrik. Für die Rohstoffanfuhr 
stehen ein eigener Hafen und ein G leis
anschluß zur Verfügung.
Die derzeitige Produktion des W erkes 
umfaßt; Koks und Kohlenwertstoffe, 
Zement, Roheisen, Rohstahl, Halbzeug, 
W arm breitband, warmgewalztes Grob-, 
Mittel- und Feinblech, kaltgewalztes 
Qualitätsfeinblech, W eiß- und Dünn
blech. Beschäftigt sind z. Zt. 2 850 Be
legschaftsmitglieder.
Im Rahmen der absehbaren wirtschaft
lichen und technischen Entwicklung liegt 
es, die Planung der Klöckner-Hütte 
Bremen auf eine zukünftige Erzeugung 
von jährlich 3—4 Mill. t Rohstahl 
auszurichten. Bereits bei Beginn des

Baues wurde auf die Endplanung Rück
sicht genommen und für den späteren 
Ausbau jegliche Erweiterung offen ge
halten. (Klödcner-Hütte, Bremen)

Die GHH auf der W eltausstellung 
Brüssel 1958

Die Gutehotfnungshütte Sterkrade Ak
tiengesellschaft beteiligt sich an der 
W eltausstellung Brüssel 1958 mit meh
reren Ausstellungsstücken im deutschen 
Pavillon und im Palast der Montan
union. Im Pavillon 2 der Bundesrepu
blik Deutschland, der der deutschen In
dustrie gewidmet ist, stellt die Gute
hoffnungshütte aus un ter dem Thema 
.Eisengewinnung und Stahlerzeugung 
nach neuzeitlichen Verfahren".
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Sie zeigt dort ein GroÜfoto eines mo
dernen 1 000 t-Hochofens und eine 
W erkszeichnung eines neuzeitlichen 
1 200 t-Druckhochofens, die durdi m eh
rere Teilfotos ergänzt w ird. An diese 
Schaubilder schließt sich das Modell 
eines Graef-Rotors an, der der Erzeu
gung von hochwertigem  Stahl unter 
Verw endung von reinem  Sauerstoff 
dient. Im Palast der M ontanunion zeigt 
die GHH Grubenstem pel und Streb
kappen in Stahlleichtbau.

(G utehoffnungshütte S terk rade  AG, 
O berhausen)

Ham burger Hafen nodi schneller
Die erste  Radar-B ildübertragungskette 
der W elt gab die Hafenbehörde des 
Ham burger Senats bei Telefunken in 
Auftrag. Der Ham burger Hafen wird 
mit einem A ufw and von 5,6 Mill. DM 
m it einer K ette von fünf Landradar- 
Btationen überzogen. Gegenüber aus
ländischen A nlagen w erden h ier erst
m alig die Bilder der fünf Stationen zur 
zentralen Lotsenstation übertragen, 
überflüssige Liegezeiten bei Nebel und 
unsichtigem W etter w erden in Zukunft 
verm ieden w erden können.

(T elefunken GmbH., Berlin)

Ham burger H afenverlretung 
in  Budapest

Die ungarischen Regierungsstellen haben 
die Genehm igung erteilt, daß der Hafen 
Ham burg in Budapest eine V ertretung 
un terhalten  kann. Leiter der V ertre
tung ist Friedrich Schmidt, Budapest 
XIII, Fürst Sandor u tca  8/1.

(H am burger H afen- und Lagerhaus AG)

Liefervertrag ESSO-Hüls abgeschlossen
Die beiden großen Chem ieunternehm en, 
Chemische W erke Hüls A. G. und Buna
w erke Hüls G. m. b. H., haben mit der 
Esso A. G. langfristige V erträge abge
schlossen, wonach sie mit einer Reihe 
petrochemischer Rohstoffe aus der Köl
ner Raffinerie versorg t w erden sollen. 
Die V erträge haben zum Teil eine Lauf
zeit bis zu zehn Jah ren  und kennzeich
nen die wachsende Bedeutung der 
Petrochemie im Ruhrgebiet.
Die Esso A. G. w ird  danach vor allem 
K ohlenwasserstoffe zur V erarbeitung 
zu synthetischem  Kautschuk und einer 
Reihe von Kunststoffen an diese bei
den Chem ieunternehm en liefern.
Der T ransport der petrochemischen Roh
stoffe an die beiden chemischen W erke 
w ird zum Teil über eine 90 km lange 
Fernleitung erfolgen, die zwischen der 
neuen Esso-Raffinerie Köln und Hüls 
gebaut w erden soll.

(ESSO AG ., Hamburg)

Zwei GroSlirmen 
sdiließen sid i zusammen

Die beiden Firm en der Standard Elek
trik  Gruppe, die S tandard E lektrik AG 
und die C. Lorenz AG in Stuttgart, 
haben sich zusammengeschlossen.
Wie die V erw altung des U nterneh
mens m itteilte, w ird durch diese Kon
zentration der Tatsache Rechnung ge

tragen, daß die beiden Firmen, die 
Standard Elektrik AG und die C. Lo
renz AG, bereits seit Jahren  ihre Ge
schäfte aufs engste koordiniert betrie
ben haben. Das künftig erw artete 
weitere Wachstum der elektrotechni
schen Industrie und insbesondere der 
elektronischen Technik erfordert die 
Schaffung gemeinsamer Produktions
stätten, speziell für elektronische Bau
elemente und Geräte. Die Gesellschaft 
erwartet von diesen Maßnahmen eine 
weitere Stärkung auf technisch-wissen
schaftlichem und auf wirtschaftlichem 
Gebiet.
Das zusammengefaßte Unternehmen 
beschäftigt nach der Verschmelzung 
rund 21000 Personen.

(Standard E lektrik  AG, Stuttgart)

Verzeichnis des 
landtedinisdien Schrifttums

Ein Verzeichnis des landtechnischen 
Schrifttums in der Bundesrepublik 
Deutschland nach dem Stand vom 
31. 12.57 hat die MEG herausgebracht. 
Auf 19 Seiten DIN A 5 werden auf
geführt: Die Hand-, Lehr- und Fach
bücher, die Sdiriftenreihen von KTL. 
AID, VDI, DLG und anderen Stellen, 
sonstige landtechnische Schriften, Fach
zeitschriften, Prüfungsberichte und die 
Normblätter. — Die Schrift ist beson
ders für die Studierenden des Faches 
Landtechnik wertvoll, da sie ihnen 
mühsames Suchen nach der Fachlitera
tur erspart. — Die M itglieder der MEG 
bekommen die Schrift zugestellt. W ei
tere Stücke können kostenlos (auch 
von Nichtmitgliedern) bei der MEG- 
Geschäftsstelle in Frankfurt/M .-Nied, 
Elsterstr. 57 angefordert werden.

(M ax-Eyth-Ges., Kirchheim)

Modernstes Flughafenradar für W ien
Eine kom plette Radarüberwachungs
und Landeanlage für den V erkehrs
flughafen Wien-Schwechat gab das 
Bundesamt für Zivilluftfahrt der Bun
desrepublik Österreich bei Telefunken 
in Auftrag. Die GCA-Anlage ist nach 
Bendix-Lizenz gefertigt und umfaßt 
sowohl Rundsicht- wie Präzisions- 
Anflug-Radar. Diese weiterentwickelte 
Anlage kommt zum ersten Male in 
Wien-Schwechat zum Einsatz. Sie ent
spricht den höchsten Genauigkeits
anforderungen der internationalen 
CAA (Civil Aeronautics Adm inistra
tion) und kann als die m odernste 
Flughafen-Radaranlage ihrer Art be
zeichnet werden.

(Telefunken GmbH., Berlin)

Philips-Aktien an den deutschen Börsen
Anläßlich der Einführung von Aktien 
der N. V. Gemeenschappelijk Bezit van 
Aandeelen Philips' Gloeilampenfabrie- 
ken an den führenden deutschen Börsen 
fand in Hamburg eine Pressekonferenz 
der Gesellschaft statt, auf der als Ver
treter der holländischen Verwaltung die 
Herren Professor A. Goudeket und 
P. C. Breek sprachen. Die SJ. V. Gemeen
schappelijk Bezit van Aandeelen Philips’

Gloeilampenfabrieken hat sich zur Ein
führung ihrer A ktien an den deutschen 
Börsen vor allem deshalb entschlossen, 
um auch von ihrer Seite einen Beitrag 
zur Integration der europäischen Kapi
talm ärkte zu leisten.
Die Stammaktien der niederländischen 
Philips-Gesellschaft w erden bereits an 
den Börsen zu Amsterdam, Paris, 
Zürich, Basel. Genf und Lausanne amt
lich notiert und außerdem in Form von 
durch die Royal Exchange Assurance 
Co. ausgegebenen Inhaberzertifikaten 
an der Londoner Börse gehandelt. In 
New York erfolgt die Notierung im 
Freiverkehr. Für die deutschen Börsen 
sind sie das erste W ertpapier einer 
ausländischen Gesellschaft, das hier zur 
amtlichen Notiz zugelassen und wie 
W ertpapiere deutscher Emittenten ge
handelt wird. Praktische Vorteile für 
die Gesellschaft ergeben sich aus der 
Notiz am westdeutschen Kapitalmarkt 
noch nicht, zumal die Gesellschaft nicht 
beabsichtigt, in absehbarer Zeit eine 
Kapitalerhöhung durdizuführen.
Die auf Grund der niederländischen 
Steuergesetze zu zahlende Dividenden
abgabe von 15 “/o wird auf die von den 
deutschen W ertpapierbesitzern zu zah
lende Einkommensteuer voll anrechen
bar sein. Die D ividendenerträge sind 
jederzeit transferierbar; zudem besteht 
die Möglichkeit, die Dividendenscheine 
auch an den Börsenplätzen des Aus
lands, an denen die Philips-Aktien ge
handelt werden, in der dortigen Lan
deswährung einzulösen.
Der Gesamtumsatz des Philips-Konzerns 
mit Dritten belief sich im Jahre  1957 
auf 317? Mill. hfl (1956: 2686 Mill. hfl). 
Das bedeutet eine Steigerung von 18 Vo, 
die auch bereits in den Jahren 1955 
und 1956 erreicht worden war. P e r  Ge
winn vor Abzug der Steuern stellte sich 
auf 394 Mill. hfl (313 Mill. hü). Die Ge
sellschaft weist zum Jahresschluß 1957 
ein Eigenkapital von 1665 Mill. hfl aus. 
Insgesamt wurden zum Jahresende 1957 
160 000 (152 000) Arbeitnehm er be
schäftigt.

(Deutsche Philips GmbH., Hamburg)

Daimler-Benz 
erw irbt M ehrheit bei Auto-Union

Daimler-Benz hat mit W irkung ab 
1. Januar 1958 die qualifizierte M ehr
heit der GmbH-Anteile der Auto-Union 
Düsseldorf — Ingolstadt erworben.
Die Auto-Union mit ihrem eingeführ
ten Produktionsprogramm bleibt voll 
selbständig unter ihrer bisherigen Fir- 
mierung, unter Erhaltung ih rer Gesell
schaftsform und unter ihrer gegen
wärtigen Geschäftsführung.
Die mit diesem Erwerb der Auto-Union- 
Anteile durch Daimler-Benz gewährlei
stete  enge Zusammenarbeit beider Fir
men — mit einer Belegschaftszahl von 
insgesamt ca. 75 000 und mit einer 
Umsatzsumme von ca. 2,2 Mrd. DM 
im Jah re  1957 — wird die Stellung 
beider Häuser im kommenden Gemein
samen M arkt stärken.

(Daimler-Benz, Stuttgart)
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